
Nasales Glukokortikoid Mometason aus der 
Verschreibungsp�icht entlassen

Der Wirksto� Mometason (z. B. Mometa-
HEXAL® Heuschnupfenspray) wurde 

aus der Verschreibungsp�icht entlassen 
und ist jetzt rezeptfrei in der Apotheke er-
hältlich. Diesem sogenannten OTC-Switch 
ging eine Prüfung und Bewertung der Si-
cherheit und Verträglichkeit von intranasal 
appliziertem Mometason durch das Bun-
desinstitut für Arzneimittel und Medizin-
produkte (BfArM) voraus [Bundesrat. Ver-
ordnung des Bundesministeriums für Ge-
sundheit. Fünfzehnte Verordnung zur Ände-

rung der Arzneimittelverschreibungsver-
ordnung. Drucksache 396/16. S. 3. Stand 4. 
August 2016.]. Die Aufhebung der Rezept-
p�icht für Mometason zur Behandlung von 
Heuschnupfen bei Erwachsenen sei aus 
medizinischer Sicht zu begrüßen, betonte 
Prof. Dr. Dr. Andreas Riederer, HNO-Arzt aus 
Starnberg. Auf eine systemische Behand-
lung mit Antihistaminika könne bei intrana-
saler Therapie mit Glukokortikoiden zumeist 
verzichtet werden, denn Glukokortikoide 
wirken der allergisch bedingten Nasenent-

zündung entgegen und greifen damit direkt 
an der Ursache der Symptome an. 
Auch Apotheker Dr. Hans-Peter Hubmann 
begrüßte es, dass nach dem OTC-Switch 
von Mometason mit MometaHEXAL® nun 
erstmals ein Heuschnupfenspray mit dem 
bewährten Glukokortikoid zur Selbstmedi-
kation zur Verfügung steht. Die Entlassung 
des umsatzstärksten Wirksto�s zur nasalen 
Anwendung aus der Verschreibungsp�icht 
habe Vorteile für alle Beteiligten [IMS Phar-
mascope, Sell Out nach Umsatz/Absatz, 
MAT 7/2016]: „Der Patient kann nun ohne 
zeitaufwendigen Arztbesuch, ohne Warte-
zeiten und aufgrund der Apothekennot-
dienste praktisch rund um die Uhr schnell 
und �exibel seine Medikation direkt in der 
Apotheke erwerben, wo er zugleich eine 
fachlich kompetente Beratung erhält. Ärz-
ten und Krankenkassen ermöglicht der 
OTC-Switch eine Entlastung des Arzneimit-
telbudgets“, so Hubmann. Der Apotheker 
solle jedoch immer die Indikation abklären 
und die Kunden in die korrekte Anwendung 
des Nasensprays sowie den verzögerten 
Wirkeintritt von Mometason einweisen.
Neben den positiven E�ekten des OTC-
Switches muss aber laut Hubmann auch an-
gemerkt werden, dass durch die Freistellung 
des Wirksto�s notwendige Arztbesuche hi-
nausgezögert oder gar unterlassen werden 
könnten. Zudem besteht das Risiko von un-
kontrolliertem Langzeitgebrauch aufgrund 
möglichen Apothekenhoppings.

Nach Informationen von Hexal

Einige nasale 
Glukokorti-
koide sind 
jetzt rezept-
frei in der 
Apotheke 
 erhältlich. 
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Digital Health Heroes-Award 2017

Mit dem „Digital Health Heroes- 
Award“ hat MeinAllergiePortal, ein 

Online-Angebot rund um allergische 
 Erkrankungen, letztes Jahr erstmals 
 medizinisch zuverlässige und hilfreiche 
Kommunikation zu Allergien und Un-
verträglichkeiten prämiert. 13 Bewerber 
wurden ausgezeichnet: MEDA, DAAB, 
Novartis, Philips, ALK Abelló, Experten-
forum Anaphylaxie, LETI Dermatologie, 
Nuss/Anaphylaxie Netzwerk (NAN), Dr. 
Schär, Leuchtturm Apotheke Berlin, Zöli-
akie Austausch, Techniker Krankenkasse 
TK und die Deutsche Atemwegsliga e. V.

Jetzt läuft die Ausschreibung für den 
Digital Health Heroes-Award 2017: Noch 
bis 18. April können sich alle bewerben, 
die medizinisch korrekte Informationen 
rund um Allergien digital zur Verfügung 
stellen, zum Beispiel Privatpersonen, 
Hersteller, Initiativen oder Anbieter von 
Apps. Weitere Infos sind online unter 
www.mein-allergie-portal.com zu °nden. 
Auch per E-Mail an hjosse@mein-aller-
gie-portal.com oder per Telefon: (0 61 73) 
70 29 07 sind Rückfragen möglich.

Nach Informationen von MeinAllergiePortal
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